
Leben	 	  1
Bibellektion für Sonntag den 19. Januar 2025 

Goldener Text: Apostelgeschichte 26 : 8   	 	 Warum wird das bei euch für unglaublich  

	 	 	 	 	 	 	 gehalten, dass Gott Tote auferweckt?	 	  

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Johannes 5 : 19, 21, 24-29 

19 	 Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: 

21 	 Denn wie der Vater die Toten auferweckt und macht sie lebendig, so macht auch der Sohn 	  

	 lebendig, welche er will. 

24 	 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, der 	  

	 hat das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht, sondern er ist vom Tode zum  

	 Leben hindurchgedrungen.  
25 	 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Es kommt die Stunde und ist schon jetzt, dass die Toten hören 	  

	 werden die Stimme des Sohnes Gottes, und die sie hören, die werden leben.  
26 	 Denn wie der Vater das Leben hat in sich selber, so hat er auch dem Sohn gegeben, das Leben zu  

	 haben in sich selber; 

27 	 und er hat ihm Vollmacht gegeben, das Gericht zu halten, weil er der Menschensohn ist.  
28 	 Wundert euch darüber nicht. Es kommt die Stunde, in der alle, die in den Gräbern sind, seine 

	 Stimme hören werden,  
29 	 und es werden hervorgehen, die Gutes getan haben, zur Auferstehung des Lebens, 

Ich lese aus der Bibel 

1.	 1. Mose 5 : 23, 24 
23 	 Und das volle Alter von Henoch war 365 Jahre. (nach der King James Bibel) 

24 	 Und Henoch wandelte mit Gott und ward nicht mehr gesehen, denn Gott hatte ihn entrückt. 

2.	 Hebräer 11 : 5 
5 	 Durch den Glauben wurde Henoch entrückt, dass er den Tod nicht sehe, und wurde nicht mehr  

	 gefunden, weil Gott ihn entrückt hatte; denn vor seiner Entrückung ist ihm bezeugt worden, dass er 

	 Gott gefallen habe. 

3.	 Matthäus 3 : 13-17 
13 	 Zu der Zeit kam Jesus aus Galiläa an den Jordan zu Johannes, dass er sich von ihm taufen ließe.  
14 	 Aber Johannes wehrte ihm und sprach: Ich bedarf dessen, dass ich von dir getauft werde, und du 

 	 kommst zu mir?  
15 	 Jesus aber antwortete und sprach zu ihm: Lass es jetzt zu! Denn so gebührt es uns, alle  

	 Gerechtigkeit zu erfüllen. Da ließ er’s ihm zu.  
16 	 Und als Jesus getauft war, stieg er alsbald herauf aus dem Wasser. Und siehe, da tat sich ihm der  

	 Himmel auf, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und über sich kommen. 
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17 	 Und siehe, eine Stimme aus dem Himmel sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich 	  

	 Wohlgefallen habe. 

4.	 Johannes 11 : 1-11, 15, 17, 20 (bis ;), 21-27, 32-34, 38, 39 (bis !), 40 (Habe)-44 
1 	 Es lag aber einer krank, Lazarus aus Betanien, dem Dorf Marias und ihrer Schwester Marta. 

2 	 Maria aber war es, die den Herrn mit Salböl gesalbt und seine Füße mit ihrem Haar getrocknet 

hatte. Deren Bruder Lazarus war krank.  
3 	 Da sandten die Schwestern zu Jesus und ließen ihm sagen: Herr, siehe, der, den du lieb hast,  

	 liegt krank.  
4 	 Als Jesus das hörte, sprach er: Diese Krankheit ist nicht zum Tode, sondern zur Verherrlichung 

Gottes, dass der Sohn Gottes dadurch verherrlicht werde.  
5 	 Jesus aber hatte Marta lieb und ihre Schwester und Lazarus. 

6 	 Als er nun hörte, dass er krank war, blieb er noch zwei Tage an dem Ort, wo er war.  
7 	 Danach spricht er zu den Jüngern: Lasst uns wieder nach Judäa ziehen!  
8 	 Die Jünger aber sprachen zu ihm: Rabbi, eben noch wollten die Juden dich steinigen, und du willst 

wieder dorthin ziehen?  
9 	 Jesus antwortete: Hat nicht der Tag zwölf Stunden? Wer bei Tage umhergeht, der stößt sich nicht; 

denn er sieht das Licht dieser Welt.  
10	 Wer aber bei Nacht umhergeht, der stößt sich; denn es ist kein Licht in ihm. 

11 	 Das sagte er, und danach spricht er zu ihnen: Lazarus, unser Freund, schläft, aber ich gehe hin, dass 

ich ihn aufwecke. 

15 	 und ich bin froh um euretwillen, dass ich nicht da gewesen bin, auf dass ihr glaubt. Aber lasst uns zu 

ihm gehen! 

17 	 Da kam Jesus und fand Lazarus schon vier Tage im Grabe liegen. 

20 	 Als Marta nun hörte, dass Jesus kommt, ging sie ihm entgegen; 

21 	 Da sprach Marta zu Jesus: Herr, wärst du hier gewesen, mein Bruder wäre nicht gestorben.  
22 	 Aber auch jetzt weiß ich: Was du bittest von Gott, das wird dir Gott geben.  
23 	 Jesus spricht zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen.  
24 	 Marta spricht zu ihm: Ich weiß, dass er auferstehen wird bei der Auferstehung am Jüngsten Tage. 

25 	 Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, 

ob er gleich stürbe;  
26 	 und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben. Glaubst du das?  
27 	 Sie spricht zu ihm: Ja, Herr, ich glaube, dass du der Christus bist, der Sohn Gottes, der in die  

	 Welt kommt. 

32 	 Als nun Maria dahin kam, wo Jesus war, und sah ihn, fiel sie ihm zu Füßen und sprach zu ihm: Herr, 

wärst du hier gewesen, mein Bruder wäre nicht gestorben.  

Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden  
Abschnitten aus dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy



Leben 		 	 	 	 	 	 	 	 	  	 	 	        3
Bibellektion für Sonntag den 19. Januar 2025         

33 	 Als Jesus sah, wie sie weinte und wie auch die Juden weinten, die mit ihr kamen, ergrimmte er im 

Geist und erbebte  
34 	 und sprach: Wo habt ihr ihn hingelegt? Sie sprachen zu ihm: Herr, komm und sieh! 

38 	 Da ergrimmte Jesus abermals und kommt zum Grab. Es war aber eine Höhle, und ein Stein  

	 lag davor.  
39 	 Jesus spricht: Hebt den Stein weg! 

40	 Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen?  
41 	 Da hoben sie den Stein weg. Jesus aber hob seine Augen auf und sprach: Vater, ich danke dir, dass 

du mich erhört hast.  
42 	 Ich wusste, dass du mich allezeit hörst; aber um des Volkes willen, das umhersteht, sagte ich’s, 

damit sie glauben, dass du mich gesandt hast.  
43 	 Als er das gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus!  
44 	 Und der Verstorbene kam heraus, gebunden mit Grabtüchern an Füßen und Händen, und sein 

Gesicht war verhüllt mit einem Schweißtuch. Jesus spricht zu ihnen: Löst die Binden und lasst  

	 ihn gehen! 

5.	 Johannes 17 : 1-3 
1 	 Solches redete Jesus und hob seine Augen auf zum Himmel und sprach: Vater, die Stunde ist 

gekommen: Verherrliche deinen Sohn, auf dass der Sohn dich verherrliche;  
2 	 so wie du ihm Macht gegeben hast über alle Menschen, auf dass er ihnen alles gebe, was du ihm 

gegeben hast: das ewige Leben.  
3 	 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den du gesandt 

hast, Jesus Christus, erkennen. 

6.	 1. Johannes 5 : 11, 13, 20 
11 	 Und das ist das Zeugnis, dass uns Gott das ewige Leben gegeben hat, und dieses Leben ist in 

seinem Sohn. 

13 	 Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, die ihr glaubt an 

den Namen des Sohnes Gottes. 

20 	 Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns Einsicht gegeben hat, damit wir den 

Wahrhaftigen erkennen. Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser 

ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben. 	   
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 

1.	 586 : 9-10   	  
	 VATER. Ewiges LEBEN; das eine GEMÜT; das göttliche PRINZIP, allgemein GOTT genannt.	  

2.	 331 : 11 (Die)-17 
	 Die Heilige Schrift gibt zu verstehen, dass GOTT Alles-in-allem ist. Daraus folgt, dass nichts außer 	  

	 dem göttlichen GEMÜT und Seinen Ideen Wirklichkeit oder Dasein besitzt. Die Heilige Schrift  

	 erklärt auch, dass GOTT GEIST ist. Deshalb ist im GEIST alles Harmonie und es kann keine  

	 Disharmonie geben; alles ist LEBEN und es gibt keinen Tod. Alles in GOTTES Universum bringt Ihn 

 	 zum Ausdruck. 

3.	 214 : 5-8 	  

	 Wäre Henochs Wahrnehmung auf den Augenschein seiner materiellen Sinne beschränkt gewesen, 

 	 hätte er niemals „mit Gott“ leben noch zur Demonstration des ewigen Lebens geführt  

	 werden können. 

4. 	 245 : nur 29	  
	 Unmögliches kommt niemals vor. 

5.	 213 : 12-16 
	 Jeder Schritt zur Güte hin ist eine Abkehr von der Materialität und führt uns näher zu GOTT, GEIST.  

	 Materielle Theorien lähmen teilweise diese Anziehung zum unendlichen und ewigen Guten durch  

	 eine entgegengesetzte Anziehung zum Endlichen, Zeitlichen und Unharmonischen. 

6.	 241 : 13-18   
	 Die Bibel lehrt die Umwandlung des Körpers durch die Erneuerung durch GEIST. Nimm der 	 

	 Heiligen Schrift ihre geistige Bedeutung, und diese Sammlung von Schriften kann für die 	  

	 Sterblichen ebenso wenig tun, wie Mondstrahlen einen vereisten Fluss schmelzen können. Der  

	 Irrtum der Zeiten ist Predigt ohne Praxis. 

7.	 428 : 31-10 
Die Autorin hat durch das Verständnis von GOTT als dem einzigen LEBEN hoffnungslose organische 

	 Krankheit geheilt und Sterbende zu Leben und Gesundheit erweckt. Es ist eine Sünde zu glauben, 	  

	 dass irgendetwas das allmächtige und ewige LEBEN überwältigen könne, und dieses LEBEN muss  

	 durch das Verständnis, dass es keinen Tod gibt, wie auch durch andere Gnadengaben des GEISTES 	 

	 ans Licht gebracht werden. Wir müssen jedoch mit den einfacheren Demonstrationen der 	  

	 Herrschaft beginnen, und je eher wir das tun, desto besser. Die endgültige Demonstration braucht 

 	 Zeit für ihre Vollendung. Beim Gehen werden wir von den Augen geführt. Wir achten auf unsere 	 	  
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	 Schritte, und wenn wir weise sind, blicken wir über einen einzelnen Schritt hinaus in die Richtung  

	 des geistigen Fortschritts.

8.	 428 : 15-22 
	 Wir sollten das Dasein nicht „dem unbekannten Gott“ weihen, den wir, „ohne Ihn zu kennen“, 	  

	 verehren, sondern dem ewigen Baumeister, dem immerwährenden Vater, dem LEBEN, das der  

	 sterbliche Sinn nicht beeinträchtigen noch die sterbliche Auffassung zerstören kann. Wir  

	 müssen uns die Fähigkeit der mentalen Macht vergegenwärtigen, menschliche 

	 Missverständnisse zu beseitigen und sie durch das Leben zu ersetzen, das geistig ist und  

	 nicht materiell. 

9.	 493 : 32-17 
	 Wenn Jesus Lazarus aus dem Traum, der Illusion, des Todes erweckt hat, so bewies das, dass der  

	 Christus eine falsche Auffassung verbessern konnte. Wer wagt es, diese vollendete Probe der 

 	 Macht und Willigkeit des göttlichen GEMÜTS anzuzweifeln, den Menschen für immer in seinem 	  

	 vollkommenen Zustand intakt zu erhalten und die gesamte Tätigkeit des Menschen zu regieren?  

	 Jesus sagte: „Brecht diesen Tempel [Körper] ab, und in drei Tagen werde ich [GEMÜT] ihn wieder  

	 aufbauen“; und das tat er, um die müde Menschheit zu beruhigen.  

	 Ist es nicht eine Art Ungläubigkeit zu glauben, dass ein so großes Werk wie das des Messias für ihn  

	 selbst oder für GOTT getan wurde, der keine Hilfe durch Jesu Beispiel brauchte, um die ewige  

	 Harmonie zu bewahren? Aber die Sterblichen brauchten diese Hilfe, und Jesus zeigte ihnen den  

	 Weg. Die göttliche LIEBE hat immer jeden menschlichen Bedarf gestillt und wird ihn immer stillen. 	  

	 Man sollte nicht denken, dass Jesus die göttliche Macht zu heilen nur für eine ausgewählte Anzahl 	  

	 von Menschen oder eine begrenzte Zeitspanne demonstrierte, denn die göttliche LIEBE versorgt  

	 die ganze Menschheit und zu jeder Stunde mit allem Guten.  

	 Das Wunder der Gnade ist kein Wunder für die LIEBE. 

10.	 242 : 1-7 
	 Durch Reue, geistige Taufe und Wiedergeburt ziehen die Sterblichen ihre materiellen Vorstellungen 

 	 und ihre falsche Individualität aus. Es ist nur eine Frage der Zeit, dass sie „Mich [GOTT] alle 	 

	 erkennen, beide, klein und groß“. Das Verneinen der Ansprüche der Materie ist ein großer Schritt 	  

	 zu den Freuden des GEISTES hin, zur Freiheit des Menschen und zum schließlichen Sieg über  

	 den Körper. 

11.	 254 : 2-16 
	 Die Menschen sind konsequent, die wachen und beten, die „laufen“ können „und nicht matt  

	 werden, ... vorwärtsgehen“ können „und nicht müde werden“, die das Gute schnell erringen und  

	 ihre Stellung behaupten oder die es langsam erreichen und sich nicht entmutigen lassen. GOTT 	 	  
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	 verlangt Vollkommenheit, aber nicht bevor die Schlacht zwischen GEIST und Fleisch ausgefochten  

	 und der Sieg errungen ist. Es ist nicht vertretbar, aufzuhören zu essen, zu trinken oder sich materiell  

	 zu bekleiden, bevor wir die geistigen Tatsachen des Daseins Schritt für Schritt erreicht haben. Wenn 

	 wir geduldig auf GOTT warten und WAHRHEIT aufrichtig suchen, wird Er uns recht führen. Die  

	 unvollkommenen Sterblichen begreifen die grundlegende geistige Vollkommenheit nur langsam;  

	 aber richtig anfangen und im Ringen um die Demonstration der großen Aufgabe des Seins 	  

	 fortfahren, heißt viel vollbringen. 

12.	 544 : 6-16 
	 Geburt, Verfall und Tod entstehen aus der materiellen Auffassung der Dinge, nicht aus der 	  

	 geistigen, denn in letzterer besteht LEBEN nicht aus den Dingen, die ein Mensch isst. Materie kann 	 

	 die ewige Tatsache nicht ändern, dass der Mensch existiert, weil GOTT existiert. Nichts ist neu für 	  

	 das unendliche GEMÜT.  

	 In der Wissenschaft erzeugt weder GEMÜT Materie noch erzeugt Materie Gemüt. Kein sterbliches 	  

	 Gemüt besitzt die Macht oder das Recht oder die Weisheit, zu erschaffen oder zu zerstören. Alles 	  

	 steht unter der Herrschaft des einen GEMÜTS, unter der Herrschaft GOTTES. 

13.	 428 : 3-14 
	 LEBEN ist wirklich und Tod ist die Illusion. Eine Demonstration der Tatsachen der SEELE auf Jesu  

	 Weise löst die dunklen Visionen des materiellen Sinnes in Harmonie und Unsterblichkeit auf. In  

	 diesem erhabenen Augenblick ist es das Vorrecht des Menschen, die Worte unseres Meisters zu 

 	 beweisen: „Wenn jemand mein Wort hält, dann wird er den Tod nicht sehen in Ewigkeit.“ Dem  

	 Denken das falsche Vertrauen und den materiellen Augenschein zu nehmen, damit die geistigen  

	 Tatsachen des Seins erscheinen können, das ist die große Errungenschaft, mit deren Hilfe wir das 

 	 Falsche wegfegen und dem Wahren Raum geben werden. So können wir in Wahrheit den Tempel  

	 oder Körper aufrichten, dessen „Baumeister und Schöpfer Gott ist“. 

14.	 200 : 9-11 (bis,) 
	 LEBEN ist und war immer von der Materie unabhängig und wird es immer sein; denn LEBEN ist  

	 GOTT und der Mensch ist die Idee GOTTES, 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
	 	 	 	 	      	       Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
	 	 	 	 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6  
	 	 	 	 	 	 Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
		 Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	 	 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 	 	 	

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	 	 	  

	noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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